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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
Verfahren zum Bereitstellen eines Sprachbediensystems
in einem Fahrzeug und ein dazugehöriges Sprachbedien-
system. Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird eine
Spracheingabe erfasst und die Spracheingabe wird mit ei-
ner strukturierten Menge von Dateneinträgen (31–39), die
jeweils einem oder mehreren Cluster(n) (20–29; 35) zuge-
ordnet werden, verglichen. In Abhängigkeit von diesem Ver-
gleich wird/werden ein oder mehrere Cluster (20–29; 35)
ausgewählt, einem ausgewählten Cluster (20–29; 35) wird
eine Funktionskategorie zugeordnet und in Abhängigkeit von
den ermittelten Cluster-Funktionskategorie-Paaren wird ein
Steuersignal zum Ausführen einer Funktion im Fahrzeug er-
zeugt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Verfahren
zum Bereitstellen eines Sprachbediensystems in ei-
nem Fahrzeug und ein dazugehöriges Sprachbedien-
system.

[0002] Sprachbediensysteme finden ein breites An-
wendungsspektrum. Dies betrifft gleichermaßen die
Bedienung von Geräten sowie die Erledigung fern-
mündlicher Aufgaben mittels Sprachcomputer, bei-
spielsweise Telefon-Banking. Zur Eingabe komple-
xer Sachverhalte wird eine entsprechende Informa-
tion von einem Sprachdialogsystem sequentiell vom
Benutzer abgefragt. Dies geschieht durch einen von
dem Sprachdialogsystem geführten Dialog, welcher
sich dem Benutzer als eine logisch aufeinander auf-
bauende Reihe von Fragen darstellt. Die Fragen
dienen dabei insbesondere zur Eingrenzung eines
Sachverhalts, bis das Sprachdialogsystem zu einer
eindeutigen Reaktion in der Lage ist.

[0003] Die US 2010/0161446 A1 beschreibt ein Ver-
fahren zum elektronischen Bestellen von Waren. Da-
bei werden aus einer Nutzereingabe, z. B. einer frei-
en Spracheingabe, mehrere Informationen extrahiert,
um beispielsweise Hinweise auf die zu bestellen-
de Ware und/oder einen Verkäufer zu identifizieren.
Auch kann ein Nutzerprofil und eine Nutzerposition
(z. B. über GPS) automatisch erkannt werden und bei
der Ermittlung möglicher Treffer berücksichtigt wer-
den.

[0004] Die US 7 519 534 B2 beschreibt eine Sprach-
schnittstelle zum Steuern und Bedienen eines Fern-
sehers. Eine erfolgte Spracheingabe kann gramma-
tikalisch interpretiert werden und damit verschiede-
ne Äußerungen des Nutzers identifiziert und den im
Fernsehsystem gespeicherten Informationen und Be-
fehlen zugeordnet werden.

[0005] Die EP 0 992 919 B1 schließlich beschreibt
ein Verfahren zum Verarbeiten einer natürlichen
Spracheingabe. Dabei werden Eingabedaten mit Be-
zugsdaten verglichen, wobei zu den Eingabedaten
in einem Vergleichsschritt Bedeutungsdaten erzeugt
werden, die unter anderem Äquivalente oder ver-
wandte Begriffe berücksichtigen.

[0006] Sprachbediensysteme kommen zunehmend
auch in Fahrzeugen zum Einsatz. Dadurch wird der
Nutzungskomfort der zahlreichen Fahrzeugeinrich-
tungen verbessert, wie beispielsweise das Bedie-
nen eines Navigationssystem, einer Telekommunika-
tionseinrichtung oder einer Infotainmenteinrichtung.
Einer Spracheingabe wird ein Steuerbefehl zugeord-
net, der eine dazugehörige Fahrzeugfunktion auslöst.
Eine erfasste Spracheingabe wird dazu zunächst in
ein datentechnisches digitales Signal umgewandelt
und durch einen Algorithmus einem ebenfalls daten-

technisch gespeicherten Steuerbefehl zugeordnet,
der wiederum in der Regel über einen elektrischen
Steuerimpuls in ein physikalisches Signal umgewan-
delt wird. Über verschiedene Wandler können so die
einzelnen Fahrzeugeinrichtungen gesteuert werden.

[0007] Die Informationsmenge und die Funktions-
vielfalt in Fahrzeugen ist in den letzten Jahren
stark angestiegen. Neben einer stetig steigenden An-
zahl von datentechnisch gespeicherten Bedienme-
nüs zum Steuern von diversen Fahrzeugeinrichtun-
gen, insbesondere im Navigationssystem, ist insbe-
sondere die Funktionsvielfalt in modernen Infotain-
menteinrichtungen stark angestiegen. Dem Nutzer
muss es ermöglicht werden, im Fahrzeug auch ohne
Kenntnisse der Informationsarchitektur zielsicher ei-
ne Datei oder Funktion auffinden oder auslösen zu
lassen. Dies ist insbesondere wichtig, wenn es sich
bei dem Nutzer um den Fahrer des Fahrzeugs han-
delt, damit dieser durch die Bedienaktionen nicht vom
Straßenverkehr abgelenkt wird.

[0008] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Verfahren zum Bereitstellen eines Sprach-
bediensystems in einem Fahrzeug und ein dazu-
gehöriges Sprachbediensystem bereitzustellen, die
auch ohne die genaue Kenntnis der Systemarchi-
tektur eine intuitive und schnelle Bedienung ermögli-
chen.

[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs 1
sowie einem Sprachbediensystem mit den Merkma-
len des Anspruchs 9 gelöst. Vorteilhafte Aus- und
Weiterbildungen ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen.

[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
eine Spracheingabe erfasst, und die Spracheinga-
be wird mit einer strukturierten Menge von Daten-
einträgen, die jeweils einem oder mehreren Cluster
(n) zugeordnet werden, verglichen. In Abhängigkeit
von diesem Vergleich wird/werden ein oder mehre-
re Cluster ausgewählt, einem ausgewählten Cluster
wird eine Funktionskategorie zugeordnet und in Ab-
hängigkeit von den ermittelten Cluster-Funktionska-
tegorie-Paaren wird ein Steuersignal zum Ausführen
einer Funktion im Fahrzeug erzeugt. Eine Sprachein-
gabe kann fehlerhaft sein oder sich nicht direkt auf
einen Dateneintrag im Sprachbediensystem abbil-
den lassen. Der Vergleich der Spracheingabe mit ei-
nem Cluster von Informationen hat den Vorteil gegen-
über einem Vergleich mit konkreten Dateneinträgen,
dass hierdurch einerseits im Rahmen der gesam-
ten Spracheingabe fehlertoleranter gesucht werden
kann, andererseits auch bewusst unscharfe Suchbe-
griffe erlaubt sind. Dies ist insbesondere vorteilhaft
für Funktionen im Fahrzeug, die auf Basis einer Pa-
rametermenge und nicht auf Basis eines scharf defi-
nierten Parameters auszuführen sind.
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[0011] Ein Cluster ist im Sinne der Erfindung eine
gemäß Ähnlichkeit oder Gemeinsamkeit festgelegte
Gruppierung von Dateneinträgen. Es können auch
Teil-Cluster gebildet werden, so dass mehrere die-
ser Teil-Cluster zu einem höherrangigen Teil-Cluster
oder Cluster gruppiert werden. Ein Cluster kann auch
nur aus einem einzigen Dateneintrag bestehen. Clus-
ter können statisch im Sprachbediensystem gespei-
chert sein, das heißt, dass einzelne Dateneinträge ei-
nem oder mehreren Clustern fest zugewiesen sind.
Cluster können aber auch in Verbindung mit weiteren
Systemparametern dynamisch gebildet werden. Ins-
besondere kann vorgesehen sein, dass einem Clus-
ter die Funktionskategorie in Abhängigkeit von der
Spracheingabe zugeordnet wird.

[0012] Bei der Sprachbedienung kann es sich um
eine über einen Sprachdialog gesteuerte oder ab-
gefragte Spracheingabe handeln. Insbesondere ist
die Spracheingabe eine Freieingabe ohne vorgege-
bene Struktur. Die Sprachbedienung kann aber auch
nach einem gemischten Ansatz erfolgen, so dass bei-
spielsweise der Nutzer die Spracheingaben immer
als Freieingaben machen kann, ihm aber als Einstieg
oder in dem Falle, wenn er Hilfe benötigt, ein struktu-
rierter Sprachdialog angeboten wird. Eine Freieinga-
be unterscheidet sich von einer gesteuerten Sprach-
eingabe dadurch, dass der Nutzer bei einer Freiein-
gabe einen beliebigen Freitext sprechen kann, der
dann systemseitig interpretiert wird, ohne den auszu-
führenden Funktionsumfang vorab zu beschränken.

[0013] In einer Ausgestaltung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens gehört die ausgeführte Funktion zu
einer Infotainmenteinrichtung oder einem Fahreras-
sistenzsystem, insbesondere einem Navigationssys-
tem, im Fahrzeug. Insbesondere bei Navigationssys-
temen in Fahrzeugen ergeben sich vielfältige Funk-
tionsmöglichkeiten mit unscharfer Ausführungsbasis.
Durch das erfindungsgemäße Verfahren ergibt sich
die Möglichkeit, durch die Sprachbedienung Funkti-
onsinhalte zu variieren oder zu kombinieren, wie dies
durch ein starr vorgegebenes Sprachdialogsystem
oder ein manuelles Bediensystem nicht möglich ist.

[0014] Erfindungsgemäß kann dabei die Sprachein-
gabe in Eingabefragmente unterteilt werden und ein
Eingabefragment einem Cluster zugeordnet werden.
Ein Eingabefragment ist beispielsweise ein Eigenna-
me, ein Substantiv oder Adjektiv, das sich Datenein-
trägen zuordnen lässt, die dann gemäß einer Ähnlich-
keit oder Gemeinsamkeit einem Cluster zugeordnet
werden.

[0015] In einer Weiterbildung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens kann das zu einem ausgewählten
Cluster gehörige Eingabefragment der Spracheinga-
be systemseitig automatisch erweitert und/oder ver-
ändert werden. Insbesondere kann das Eingabefrag-
ment mithilfe einer Positionsbestimmung und/oder ei-

ner Navigationsinformation erweitert und/oder verän-
dert werden. So kann eine situationsabhängige Orts-
angabe, z. B. „hier”, „entlang der Route” oder „am
Ziel” als Eingabefragment ausgewählt werden und in
Abhängigkeit von den Navigationsdaten realen, den
Dateneinträgen entsprechenden Parametern zuge-
ordnet werden.

[0016] Wenn systemseitig mehrere Alternativen, das
Eingabefragment zu erweitern oder zu verändern, ge-
funden wurden, kann eine Rückmeldung ausgege-
ben werden. Dabei kann systemseitig ein Vorschlag
gemacht werden oder auch eine Auswahlliste oder
eine Rückfrage zur Verfügung gestellt werden.

[0017] Das erfindungsgemäße Sprachbediensys-
tem umfasst Mittel zum Erfassen von Spracheinga-
ben sowie eine Datenbank mit einer strukturierten
Menge an Dateneinträgen, die jeweils einem oder
mehreren Cluster(n) zugeordnet sind. Es umfasst des
Weiteren eine Steuervorrichtung, die mit den Mitteln
zum Erfassen von Spracheingaben und der Daten-
bank verbunden ist. Das erfindungsgemäße Sprach-
bediensystem ist dadurch gekennzeichnet, dass mit-
tels der Steuervorrichtung die Spracheingabe mit der
strukturierten Menge von Dateneinträgen vergleich-
bar ist und in Abhängigkeit von diesem Vergleich
ein oder mehrere Cluster auswählbar ist/sind. Einem
ausgewähltn Cluster ist eine Funktionskategorie zu-
ordenbar und in Abhängigkeit von den ermittelten
Cluster-Funktionskategorie-Paaren ist ein Steuersi-
gnal zum Ausführen einer Funktion im Fahrzeug er-
zeugbar. Das erfindungsgemäße Sprachbediensys-
tem ist insbesondere zum Durchführen des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens geeignet. Es weist so-
mit auch die Vorteile des erfindungsgemäßen Verfah-
rens auf.

[0018] Erfindungsgemäß ist des Weiteren ein Fahr-
zeug mit einem solchen Sprachbediensystem ausge-
stattet.

[0019] Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels mit Bezug zu den Figuren näher er-
läutert.

[0020] Fig. 1 zeigt schematisch den Aufbau ei-
nes Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Sprachbediensystems,

[0021] Fig. 2 zeigt schematisch eine Clusterstruktur
mit Teil-Clustern, denen erfindungsgemäß Datenein-
träge des erfindungsgemäßen Sprachbediensystems
zugeordnet werden, und

[0022] Fig. 3 zeigt schematisch hierarchisch struktu-
rierte Dateneinträge, die erfindungsgemäß teilweise
Clustern zugeordnet sind.
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[0023] In Fig. 1 ist schematisch der Aufbau ei-
nes Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Sprachbediensystems dargestellt. Eine Anzeigeflä-
che 1 in einem Fahrzeug ist über eine Steuervorrich-
tung 4 mit einem manuellen Bedienelement 2 ver-
bunden, über das ein Nutzer Steuerbefehle oder Ein-
gaben für die Anzeigefläche 1 machen kann. Die
Anzeigefläche 1 ist eine frei programmierbare An-
zeigefläche, z. B. ein an sich bekanntes TFT- oder
OLED-Display. Das manuelle Bedienelement 2 kann
beispielsweise eine Push-To-Talk-Taste zum Aktivie-
ren der Sprachbedienung sein. Über das Bedienele-
ment 2 können aber auch andere Interaktionen des
Nutzers mit dem Sprachbediensystem vorgenommen
werden. Auf der Anzeigefläche 1 können verschiede-
ne Informationen graphisch dargestellt werden. Ins-
besondere handelt es sich bei den Informationen um
eine graphische Ausgabe 10 mit z. B. Anzeigeergeb-
nissen 11 einer Navigationsfunktion und gegebenen-
falls der aktuellen Position 12 des Fahrzeugs.

[0024] Die Steuervorrichtung 4 ist des Weiteren mit
Mitteln 3 zum Erfassen einer Spracheingabe und ei-
nem Datenbus 6 im Fahrzeug verbunden, über den
sie Zugriff auf eine oder mehrere Datenbanken 7A,
7B verschiedener Fahrzeugeinrichtung 8A, 8B hat,
in denen die zu der jeweiligen Fahrzeugeinrichtung
8A, 8B spezifischen Daten und datentechnisch ge-
speicherten Steuerbefehle gespeichert sind. Es sind
beispielhaft ein Navigationssystem 8A und eine Info-
tainmenteinrichtung 8B dargestellt, es kann sich aber
auch um nur eine oder eine Vielzahl solcher Einrich-
tungen handeln.

[0025] Die Mittel 3 zum Erfassen einer Sprachein-
gabe umfassen ein Mikrophon zum Empfang akus-
tischer Signale, ein Softwaremodul zur Sprachaktivi-
tätserkennung sowie einen adaptiven Filter zur Stör-
geräuschunterdrückung. Die Sprachaktivitätserken-
nung und der adaptive Filter können alternativ auch in
anderer Hardware lokalisiert sein und beispielsweise
über die Steuervorrichtung 4 mit den Mitteln 3 zum
Erfassen der Spracheingabe in Verbindung stehen.

[0026] Die Steuervorrichtung 4 umfasst eine Spei-
chereinheit 5 zum Speichern verschiedener Clus-
ter, denen Dateneinträge aus den Datenbanken 7A,
7B zugewiesen werden können. Des Weiteren kön-
nen mittels der Steuervorrichtung 4 aus Sprachein-
gaben Eingabefragmente gefiltert werden, in deren
Abhängigkeit einem Cluster eine Funktionskatego-
rie zugeordnet werden kann. Dies wird nun gemäß
einem Ausführungsbeispiel des erfindungsgemäßen
Verfahrens für einige Navigationsfunktionen und an-
hand der Fig. 2 und Fig. 3 näher erläutert.

[0027] In der Fig. 2 ist schematisch eine Cluster-
struktur mit einem Cluster 20, Teil-Clustern 21–29
und dem Teil-Cluster 29 untergeordnete Teil-Clus-
ter 29-1, 29-2 und 29-3 dargestellt. Diesen Clus-

tern können erfindungsgemäß Dateneinträge des per
Sprachbedienung bedienbaren Navigationssystems
8A zugeordnet werden.

[0028] Ein Cluster 20 umfasst beispielsweise alle
Sonderziele (sogenannte „Points of Interest”, POI).
Ein darunterliegender Teil-Cluster 21 umfasst z. B.
alle Sonderziele, die „türkisch” enthalten. Dies kön-
nen türkische Restaurants, türkische Bäder oder tür-
kische Vereine sein. Ein weiterer Teil-Cluster 22 um-
fasst z. B. alle Sonderziele, die mit „chinesisch” as-
soziiert sind, wobei hierbei auch beispielsweise tai-
wanesisch oder vietnamesisch enthalten sein kann.
Noch ein Teil-Cluster 29 umfasst z. B. alle Sonder-
ziele, die Restaurants repräsentieren, wobei dies z.
B. weiter unterteilt ist in einen untergeordneten Teil-
Cluster 29-1 für „Restaurants”, einen untergeordne-
ten Teil-Cluster 29-2 für „ Cafés” und einen unterge-
ordneten Teil-Cluster 29-3 für „Bars”.

[0029] Bei dem Vergleich der Spracheingabe oder
eines Eingabefragments mit einem Cluster kann be-
reits berücksichtigt werden, dass eine Spracheinga-
be inkorrekt sein kann, weil sich der Nutzer z. B.
versprochen hat, oder systemseitig falsch erkannt
wurde. Beispielsweise werden einem Eingabefrag-
ment mehrere ähnlich klingende Cluster zugeordnet,
die dann im Gesamtzusammenhang bewertet wer-
den und einer von ihnen ausgewählt wird.

[0030] Dateneinträge der gesamten Datenbank 7A
des Navigationssystems 8A können diversen Clus-
tern zugeordnet sein. Die Zuordnung ist insbesonde-
re voreingestellt, kann aber z. B. mittels des Bedien-
elements 2 nutzerseitig verändert werden. Beispiels-
weise kann der Nutzer einen neuen Cluster definie-
ren. Insbesondere können so auch die Dateneinträ-
ge zu Städtenamen, Straßennamen, geographischen
Koordinaten oder Zugehörigkeiten zu einem Gebiet,
z. B. einer Stadt oder einem Landkreis gruppiert wer-
den.

[0031] Ein Cluster 20 oder Teil-Cluster 21–29 kann
auch implizite Informationen umfassen. Beispielswei-
se können in einem Cluster alle Positionsdaten in ei-
nem definierten Umkreis der aktuellen Position des
Fahrzeugs oder alle Positionsdaten entlang einer ge-
speicherten Navigationsroute umfasst sein. System-
seitig kann dann die Position bestimmt und dem je-
weiligen Cluster dynamisch die entsprechenden Da-
teneinträge zugeordnet werden.

[0032] In der Fig. 3 sind schematisch hierarchisch
strukturierte Dateneinträge 31–39 einer Datenbank-
hierarchieebene 30 dargestellt. Es handelt sich hier-
bei z. B. um Städtenamen, wie sie als Objekt in
der Datenbank 7A abgelegt sind. Diese umfassen
jeweils den vollständigen Stadtnamen inklusive al-
ler Zusätze zum Stadtnamen. Jedem Dateneintrag
31–39 ist eine geographische Position und weite-
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re Parameter und Dateneinträge zugeordnet. Erfin-
dungsgemäß sind die Dateneinträge 35-1–35-N in
dem Cluster 35 zusammengefasst. Es handelt sich
beispielsweise um Städte oder Stadtteile, die „Neu-
stadt” enthalten. Es können auch gleiche Straßenna-
men sein, z. B. „Berliner Straße”, die gegebenenfalls
durch Hausnummern oder Zusätze (Haltestelle) er-
weitert sein können. Auch ist eine Zusammenfassung
in Teil-Cluster möglich, z. B. alle Dateneinträge mit
„Berliner”, die dann sowohl „Berliner Straße”, „Berli-
ner Platz” oder „Berliner Damm” umfassen.

[0033] Ein Nutzer kann nun mit einer Freieingabe
das Sprachbediensystem bedienen, ohne sich an ei-
ne vorgegebene Struktur halten zu müssen. Er sagt
z. B.: „Zeige mir alle türkischen Restaurants in der
Umgebung”. Die Spracheingabe wird über das Mikro-
phon der Mittel 3 zum Erfassen einer Spracheinga-
be erfasst und die Spracheingabe in einzelne Einga-
befragmente zerlegt. Dabei werden die Wörter „tür-
kische” und „Restaurants” und das Satzfragment „in
der Umgebung” herausgefiltert und mit den Clustern
21–29 verglichen. Daraufhin werden das Cluster 21
„türkisch” und das Cluster 29 „Restaurant” ausge-
wählt und ihnen die Funktionskategorie „Zeige Son-
derziel” zugeordnet.

[0034] Außerdem wird aus den Positionsdaten des
Fahrzeugs dynamisch ein Cluster „Umgebung” er-
zeugt. Der Umgebungsradius kann beispielsweise
als Defaultwert „1 km” betragen, kann aber insbeson-
dere auch je nach Situation (z. B. je nachdem, ob das
Fahrzeug sich in einer Stadt oder in einem ländlichen
Raum aufhält) oder je nach Suchergebnis verändert
werden.

[0035] Alle Dateneinträge, die den Clustern 21, 29
und dem dynamisch erzeugten Cluster der geogra-
phischen Positionen, die in der Umgebung liegen, zu-
geordnet sind, werden sodann gemäß der Funktions-
kategorie als Anzeigeergebnis 11 der Navigations-
funktion „Zeige spezifizierte Sonderziele in der Um-
gebung” zusammen mit der aktuellen Position 12 des
Fahrzeugs auf der Anzeigefläche 1 angezeigt. Der
Umgebungsradius könnte z. B. systemseitig selb-
ständig erhöht werden, wenn keine Treffer gefunden
werden.

[0036] Gemäß dem erfindungsgemäßen Verfahren
hat ein Nutzer vielfältige weitere Möglichkeiten, durch
eine Freieingabe eine beliebige Funktion des Naviga-
tionssystems 8A auszulösen, die er in einem geregel-
ten Sprachdialog nur sehr mühsam hätte eingeben
können. So kann er sich bequem Sonderziele entlang
einer Route oder in einem Gebiet, z. B. in einer Stadt,
anzeigen lassen. Ferner kann er Navigationsrouten
mit mehreren Zwischenzielen, ohne systemseitig vor-
gegebene Struktur eingeben.

[0037] Stadtnamen und Straßennamen müssen da-
bei nicht immer gemäß dem entsprechenden Daten-
bankeintrag 35-1 bis 35-N eingegeben werden. Bei-
spielsweise sind in der Datenbank 7A eine Vielzahl
von Einträgen gespeichert, die mit „Neustadt” begin-
nen, aber noch Namenszusätze haben. Die Daten-
einträge 35-1 bis 35-N sind dem Cluster 35 „Neu-
stadt” zugeordnet. Eine Freieingabe mit „Neustadt”
wird somit vorerst ohne Rückfrage an den Nutzer
gemäß dem obenbeschriebenen Verfahren weiterbe-
handelt. Beispielsweise wird ein „Golfplatz in Neu-
stadt” gesucht. Dabei kann automatisch die relevan-
te Menge der Dateneinträge 35-1 bis 35-N reduziert
werden, wenn für einige der Dateneinträge 35-1 bis
35-N gar kein dazugehöriger Golfplatz gefunden wird.
Auch kann systemseitig erkannt werden, dass es in
der Nähe nur ein „Neustadt” gibt, so dass gezielt die
Rückfrage gestellt wird „Meinten Sie Neustadt an der
Weinstraße?” oder dass auf Basis dieses Datenein-
trags die Funktion automatisch ausgeführt wird.

[0038] Das erfindungsgemäße Verfahren ist auch für
andere Funktionen geeignet, beispielsweise um im
Infotainmentsystem 8B einen lokalen Radiosender
zu suchen. Eine entsprechende Freieingabe könn-
te lauten „Suche mir klassische Musik mit lokalen
Verkehrsnachrichten”, woraufhin beispielsweise die
Spracheingabe in Eingabefragmente „klassische Mu-
sik” und „mit lokalen Verkehrsnachrichten” zerlegt
wird und mit den Clustern 20–29 verglichen wird. In
einem weiteren Schritt kann dann diesen Clustern
die Funktionskategorie „Starte Sendersuchlauf” zu-
geordnet werden.

Bezugszeichenliste

1 Anzeigefläche
2 Bedienelement
3 Mittel zum Erfassen von

Spracheingaben
4 Steuervorrichtung
5 Speichereinheit
6 Datenbus im Fahrzeug
7A, 7B Datenbanken
8A Navigationssystem
8B Infotainmenteinrichtung
10 graphische Ausgabe
11 Anzeigeergebnisse einer

Navigationsfunktion
12 Anzeigeelement der aktuel-

len Position des Fahrzeugs
20 Cluster
21–29 Teil-Cluster
29-1, -2, -3 untergeordnete Teil-Cluster
30 Datenbankhierarchieebene
31–39 Dateneinträge der Daten-

bankhierarchieebene



DE 10 2010 054 217 A1    2012.06.14

6/10

35 Cluster der Dateneinträge
derselben Hierarchie

35-1–35-N Dateneinträge der geclus-
terten Datenbankhierarchie-
ebene
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Patentansprüche

1.    Verfahren zum Bereitstellen eines Sprachbe-
diensystems in einem Fahrzeug, bei dem
– eine Spracheingabe erfasst wird,
– die Spracheingabe mit einer strukturierten Menge
von Dateneinträgen (31–39), die jeweils einem oder
mehreren Cluster(n) (20–29; 35) zugeordnet werden,
verglichen wird,
– in Abhängigkeit von diesem Vergleich ein oder meh-
rere Cluster (20–29; 35) ausgewählt wird/werden,
– einem ausgewählten Cluster (20–29; 35) eine Funk-
tionskategorie zugeordnet wird, und
– in Abhängigkeit von den ermittelten Cluster-Funk-
tionskategorie-Paaren ein Steuersignal zum Ausfüh-
ren einer Funktion im Fahrzeug erzeugt wird.

2.   Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass einem Cluster (20–29; 35) die Funkti-
onskategorie in Abhängigkeit von der Spracheingabe
zugeordnet wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spracheingabe eine Freiein-
gabe ohne vorgegebene Struktur ist.

4.    Verfahren nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die aus-
geführte Funktion zu einer Infotainmenteinrichtung
(8B) oder einem Fahrerassistenzsystem, insbeson-
dere einem Navigationssystem (8A), im Fahrzeug ge-
hört.

5.    Verfahren nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spracheingabe in Eingabefragmente unterteilt wird,
und ein Eingabefragment einem Cluster (20–29; 35)
zugeordnet wird.

6.   Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zu einem ausgewählten Cluster
(20–29; 35) gehörige Eingabefragment der Sprach-
eingabe systemseitig automatisch erweitert und/oder
verändert wird.

7.   Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Eingabefragment mithilfe einer
Positionsbestimmung und/oder einer Navigationsin-
formation erweitert und/oder verändert wird.

8.  Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Rückmeldung ausgegeben
wird, wenn systemseitig mehrere Alternativen, das
Eingabefragment zu erweitern oder zu verändern, ge-
funden wurden.

9.  Sprachbediensystem, umfassend
– Mittel (3) zum Erfassen von Spracheingaben,
– eine Datenbank (7A; 7B) mit einer strukturierten
Menge an Dateneinträgen (31–39), die jeweils ei-

nem oder mehreren Cluster(n) (20–29; 35) zugeord-
net sind,
– eine Steuervorrichtung (4), die mit den Mitteln (3)
zum Erfassen von Spracheingaben und der Daten-
bank (7A; 7B) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass mittels der Steuervor-
richtung (4)
– die Spracheingabe mit der strukturierten Menge von
Dateneinträgen (31–39) vergleichbar ist,
– in Abhängigkeit von diesem Vergleich ein oder meh-
rere Cluster (20–29; 35) auswählbar ist/sind,
– einem ausgewählten Cluster (20–29; 35) eine Funk-
tionskategorie zuordenbar ist und
– in Abhängigkeit von den ermittelten Cluster-(20–29;
35)Funktionskategorie-Paaren ein Steuersignal zum
Ausführen einer Funktion im Fahrzeug erzeugbar ist.

10.  Fahrzeug mit einem Sprachbediensystem nach
Anspruch 9.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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